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für den Kreis Ufingen.
wöchentlich8-mal : Dienstags , Donnerstags

'Samstag ? mit den wöchentlichen Freibeilagen
vierte» Sonntagsblatt "' und »De» Landmanns

Wochenblatt".

Druck »nd Verlag von
R. Wagner '» Bnchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

der
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,u,enb' | 149.

Fernsprecher Rr . 31.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — SinrückungSgebühr:
Anzeigen 30 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzetle.

Donnerstag , den 14. Dezember 1916. 51. Jahrgang.
ch.

am &i

:mb(t 1
Amtlicher Teil.
Ufingen, den 11. Dezember 1916.

Int Herren Bürgermeistern lasse ich unter
lgnemI J#|jme QUf die Bestimmungenüber die po»

en Revisionen der Meßgeräte vom 28. De-
1912 (Sonderbeilage zum Reg.-Amtsbl.

in 1913) in den nächsten Tagen die Eich-
mt dem Ersuchen zugehen, das von Ihnen

zu führende Verzeichnis der am eichpflichtigen
rBeteiligten mit den Eichlistcn zu vergleichen
ch die erforderlichen Nachträge und Ver-

z» ergänzen.
x Wiedervorlage der Eichlistcn sehe ich bi»
nt* zum 1. Februar 1917 entgegen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schön seid,  Kreissekretär.
Herren Bürgermeister de» Kreises.

el'er.

Armen
Zahn
«■tu,

6.

hospitl
»g.

Ufingen, den 11. Dezember 1916.
tt Herr Regierungspräsident in Wiesbaden

Grund de» § 10b« der R .-G. O. ge»
daß am 24. d. Mt», von morgen» 7

gern bißlii abend» 7 Uhr. am 26. und 31. d. Mt».
Ingens 7 Uhr bi« mittags 12 Uhr in den
inen de» Bezirk» Backwaren hergestellt und
im und Lehrlinge in der angegebenen Zeit

beschäftigt werden.
Der Königliche Landrat.

I V. :
!>13808. Schön selb,  Kreissekretär.

Ufingen, den 12. Dezember 1916.
zum Baukreise Langenfchwalbach gehörige

Kreise» Usingen (Oberem«, Niederem»,
t, Reichenbach und Strinfischbach) geht zum 1.

1917 infolge Aufhebung de» Langen¬
der Hochbauamt» an da» Kgl. Hochbauamt

»urg v. d. H. über.
Der Königliche Landrat.

I . B . :
Schönfeld,  Kreirsekrelär.

Ufingen, den 7. Dezember 1916.
.wird wiederholt bekannt gemacht, daß nach

gesetz vom 12. Juni 1916, betreffend
in der Invalidenversicherung, di«Jnvaliden-
ungsbeiträge in allen 5 Lohnklaffen vom
»ar 1917 ab um je 2 Pfg . höher find.
1 Geldwert der Marken beträgt:

^r Loht.klaffe I (Jahresarbeitsverdienst bi«
,Mk. einschließlich), seither 16 Pfg ., für

18 Pfg ., für 2 Wochen 36 Pfg ., für
.J *» 2.34 Mk.
«r LohnklaffeH (Jahre «arbeit«verdienst von

350 Mk. bi« zu 350 Mk.einschließlich),
^ Pfg ., für 1 Woche 26 Pfg ., für 2

* 52 Pfg., für 13 Wochen 3.38 Mk..
°er Lohnklaffe HI (Jahresarbeitsverdienst

'hl als 550 Mk. bis zu 850 Mk. einschließlich).
3a  Pfg ., für 1 Woche 34 Pfg., für 2

1«8 Pfg ., für 13 Wochen 4.42 Mk.,
Lohnklaffe IV (JahreSarbeiliverdienst

als 850 bi» zu 1150 Mk. einschließlich).

it!

seither 40 Pfg ., für 1 Woche 42 Pfg ., für 2
Wochen 84 Pfg ., für 13 Wochen 5.46 Mk.,

in der LohnklaffeV (Jahresarbeitsverdienst vo
mehr als 1150 Mk.), seither 48 Pfg ., für -
Woche 50 Pfg ., für 2 Wochen 1 Mk., für 13
Wochen6.50 Mk.

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 sino
ausschließlich die neuen Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der nachträglichen
Beitragrleistung (8 29 Absatz 1, §§ 1442 bi»
1444 der ReichSverficherungsordnung) für die vor
dem 1. Januar 1917 liegenden Zeilen die alten,
auf Grund de» bisherigen 8 1392 der Reichrver»
sicherungrordnungausgegebener Marken (Bekannt¬
machung über die Ausgabe neuer Beitragsmarken
für die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
vom 11. November 1911, Amtliche Nachrichten
de« Reichsversicherungsamts 1912 Seite 332) zu
verwenden. Mil Rücksicht hierauf werden entsprechend
den Anordnungen der obersten Postbehörden die
Postanstalten diese Marken noch bi« zum 30. Juni
1917 einschließlich verkaufen. Vom 1. Juli 1917
ab sind alte Marken nur noch von den Versicherungs¬
anstalten zu beziehen.

Bi« zum 31. Dezember 1918 einschließlich
können die alten Marken bei den Markenverkaufsstellen
gegen neue Marken unter Berücksichtigung de«
veränderten Geldwerte» umgetauscht werden.

Die auf Grund de» § 1482 der Reich»ver«
fich:rung«ordnung auSgegebenen Zufatzmarken im
Geldwert von 1 Mk. (Ziffer 1, 13 bi« 15, 20
Absatz3 der Bekanntmachung über die Ausgabe
neuer Beitragsmarken für die Jnvaiiden« und
Hinterbliebenenversicherung vom 11. November 1911
a. a. O.) behalten ihre Gültigkeit und sind auch
für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 weiter
verwendbar.

Königliche« Versicherungsamt
der Vorsitzende

v. Bezold.

Abt. VI, III d Tgb.-Nr . 11 207/7012.
Betr. : Ueberführung vo » Leiche « « efal.

lener.
Auf Grund de» § 9b des Gesetze« über den

Belagerungszustandvom 4. Juni 1851 und de»
Gesetze» vom 11. Dezember 1915 bestimme ich:

Bestattungsinstituten und anderen privaten
Betrieben ist e» verboten:

1. durch irgend welche Anzeigen oder Reklamen
in Zeitungen auf den Geschäftsbetrieb betr.
die Ueberführung der Leichen Gefallener
hinzuweisen;

2. unaufgefordert ihre Dienste zur Ueberführung
der Leichrn Gefallener mündlich oder schrift¬
lich anzubieten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bi« zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bi« zu 1500
Mark bestraft.

Frankfurt (Main ), den 2. 12. 1916.
Da« stellv. Generalkommando

de« 18. Armeekorps.
Der stellv. Kommandiererde General:

Riedel,
Generalleutnant.

Braunschweig, den 8. November.
Auf Grund der Verordnung vom 5. August

d. I «. (Reichs-Gesetzbl. Nr. 180 Seite 914 und
ff.) geben wir bekannt:

Der Absatz von Gemüsekonserven und Faßbohnen
>istcĥ ff Veranlaffung de» Herrn Reichskommiffar«
?tetlp . Den Fabriken ist zurzeit der Versand

frei gegeben. Hierdurch find die Fabriken in der
Lage, noch vor Eintritt de« Froste» die Waren
an die Orte zu versenden, für die sie bestimmt
sind. Der Versand an die Abnehmer der Fabrikanten
darf nur unter der Bedingung erfolgen, daß die
Ware nicht an die Verbraucher gelangt, solange
da» Absatzverbot besteht.

Auf die Strafbestimmungen in 8 9 der Ver«
ordt'ung vom 5. August d. I «. wird ausdrücklich
hingewiesen.

Gemüsekonserven' Krieg»gesellschaft
mit beschränkter Haftung,

gez. Dr . Kanter.

Beschlutz.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner

Sitzung vom 6. Dezember 1916 beschlossen,
bezüglich de« Beginnens der Schonzeit für Birk-,
Hasel und Fasanenhennen und der Einschränkung
oder Aufhebung der Schonzeit für Dachse und wilde
Enten e» für da» Jahr 1917 bei den gesetzlichen
Bestimmungen zu belaffen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1916.
Der Bezirksausschuß.

Wenzel ._

MtmtWr Seil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  11. Dezbr.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf beiden Ufern der Somme hat sich gestern
die Kampfläiigkeit der Artillerie erheblich gesteigert.

Auch an der Front nordwestlich von Reim«
nahm von Mittag an das feindliche Feuer zu.

Heeresgruppe Kronprinz.
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte

du Mesnil (Champagne) und bei VauquoiS(Argonnen)
zerstörten wir beträchtliche Teile der französischen
Stellung.

Auf dem Ostufer der Maa » wirkten unsere
schweren Geschütze gegen Gräben und Batterien de«
Feinde«.

An der Verdun-Front wurden durch Abwehrfeuer
und im Luftkampf sieben feindliche Flugzeuge
abgeschoffen.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall« Prinzen

Leopold von Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Front de» GeneraloberstErzherzog Josef.

Nördlich des Tartaren -Paffe» (in den Wald-
karpalhen), im Bistritza-Abfchnitt nordöstlich von
Jakobeny. am Muncelul (im Geyergyo-Gebirge)



und zu beiden Seiten des Trotusul -Talen griff
auch gestern der Russe wieder mit starken Kräften,
aber ohne jeden Erfolg an.

Ein Vorstoß deutscher Patrouillen nördlich des
Smoircc brachte vierzehn Gefangene und einen
Minenwerfer ein.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Verfolgung der Armeen findet an einzelnen
Stellen Widerstand . Er wurde gebrochen.

Die Bewegungen vollziehen stch trotz strömenden
Regens , aufgeweichten Bodens und aller Brücken-
zerstörungen in der beabsichtigten Weife.

Wir machten erneut mehrere Tausend Gefangene.
Mazedonische Front.

Der 10 . 13 . stellte sich als ein weiterer schwerer
Mißerfolg der Entente an einem Kampftage dar,
an dem der Feind sehr erhebliche artilleristisch .'
und auch infanteristische Kräfte eingesetzt hat . Alle
Angriffe der Franzosen und Serben zwischen
Dobromier und Makovo scheiterten an der zähen
Widerstandskraft deutscher und bulgarischer Truppen.

Insbesondere tat sich in den Kämpfen um die
Höhen östlich von Paralova das ostpreußische
Jnfanterie -Rcglment Nr . 45 hervor.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Großes Hauptquartier,  12 . Dezbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Aus dem Schlachtfeld « der Somme erfuhr die

seit 10 . November erheblich geringere Kampflätigkeit
der Artillerie nachmittags eine vorübergehende
Steigerung.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem Ostufer der Maas und nahe der

Mosel starkes Geschütz - und Minenwerferfeuer ohne
Jnfanterietäiigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalseidmarschalls Prinz Leopold

ron Bayern.
Geglückte Patrouillenunternehmungen am Stochod

brachten durch Einbringen von Gefangenen wert¬
vollen Aufschluß über die russische Kräfteverteilung.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Walbkarpalhen am Smotrec und an

der Baba Ludowa , sowie auch bei Nacht wiederholte
starke Angriffe im Mestecanesci -Abschnitt sind von
deutschen und ' österreichisch ungarischen Truppen
vollständig abqewiesen worden.

Auch beiderseits des Trotosul - Tales setzte der
Ruffe zn vergeblichem Ansturm gegen einige Höhen¬
stellungen erneut Menschen und Munition ein.

Deutsche Jäger brachten von einer Streife
nördlich der Ludowa 10 Gefangene und 3 Ma¬
schinengewehre zurück.

Nördlich von Sulta wurden die Russen von
einer ihnen kürzlich verbliebenen Höhe vertrieben.

HeereSgrnppe ves Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Kampf - Fortschritte auf der ganzen Front.
Urziceni und Mizil sind in unserem Besitz.
Die Heeresgruppe , insbesondere die nennte

Armee , hat in den letzten drei Tagen den Rumänen
über 10000 Gefangene , mehrere Geschütze und viel
Feldgerät abgenommen.

Mazedonische Front.
Mit Erbitterung rennen alltäglich die Entente¬

truppen , vornehmlich die Serben gegen die deutsch-
bulgarischen Stellungen auf beiden Cerna -Ufern
an . Auch gestern erlitten sie dort wieder eine
schwere blutige Schlappe.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Berlin, 12 . Dez . ( Amtlich .) Der
Kaiser hat folgenden Armeebefehl erlassen:

Soldaten!
In dem Gefühl de» Sieges , den ihr durch

eure Tapferkeit errungen habt , haben Ich und die
Herrscher der treu verbündeten Staaten dem Feinde
ein Friedensangebot qemacht.

Ob das damit verbundene Ziel erreicht wird,
bleibt dahingestellt.

Ihr habt weiterhin mit Gottes Hilfe dem
Feind Stand zu halten und ihn zu schlagen.

Großes Hauptquartier , 12 . Dezember 1816.
Wilhelm I . 8 .

An da « deutsche Heer!
Vorstehende Ordre ist auch an die Kaiserliche

Marine gerichtet mit nachstehender Allerhöchster
Ergänzungsordre:

Die Ordre richtet sich auch an meine Marine,
die alle ihre Kräfte treu und wirkungsvoll eingesetzt
hat in dem gemeinsamen Kampfe.

Wilhelm I . 8 .

WTB Berlin, 12 . Dez . (Nichtamtlich .) Wie
der Reichskanzler im Reichstag mitteilte , haben die
Regierungen des Vierbundes heute an die diplomatische
Vertreter der mit dem Schutze ihrer Staats¬
angehörigen in den feindlichen Ländern betrauten
Staaten zur Übermittlung an die feindlichen
Mächte gleichlautende Roten gerichtet , mit dem
Vorschlag , alsbald in Friedensverhandlungen ein-
zutreten . In den Noten heißt e» : Die Vorschläge,
die die Verbündeten zu den Verhandlungen mit-
bringcn werden , bilden nach ihrer Ueberzeugung
eine geeignete Grundlage für die Herstellung eines
dauerhaften Friedens Wenn trotz diese« Angebot»
der Kampf fortdauern sollte , sind | bie verbündeten
Mächte entschlossen , ihn bis zum siegreichen Ende
zu führen , lehnen aber feierlich jede Verantwortung ab.

WTB Berlin,  11 . D -zbr . ( Amtlich ) General-
feldmafchall v . Hindenburg richtete heute nach dem
täglichen Vortrag über die Kriegslage als ältester
General der preußischen Armee an den Kaiser
namens des Heere » die Bitte , das Großkreuz des
Eisernen Kreuzes Allerhöchst selbst anlegen zu wollen.
Generalfeldmarschall v . Hindenburg führte dabei
aus , wie viel das Heer seinem obersten Kriegsherrn
in dieser großen Zeit zu danken habe . Se . Majestät
geruthen hierauf , der Bitte de« Feldmarschalls zu
entspreche ».

WTB Berlin,  13 . Dez . (Amtlich .) Eines
unserer Unterseeboote hat am 4 . 13 . in der Nähe
von Malta den in Diensten der französischen
Marine fahrenden Transportdampfer „ Algerie"
(4035 Tonnen ) auf der Rückreise von Salonik
nach Malta versenkt . Bon den an Bord befind-
ließen Militärpersonen sind ein Offizier und sechs
Mann gefangen.

WTB Paris,  13 . Dezbr . Die Agence
Havaü meldet : Mann kann das neue Ministerium
als endgültig gebildet ansehen - Seine Zusammen¬
setzung wird morgen vormittag amtlich bekanntge-
geben werden . Es ist wahrscheinlich , daß die
Regierung sich am Nachmittag de« gleichen Tages
dem Parlament vorstellen wird . Briand hat heute
vormittag mit seinen künftigen Mitarbeitern beraten.

WTB London.  13 . Dez . „ Daily News"
schreibt in einem Leitartikel : Es ist zwecklos, sich
die Schwere des Schlages zu verhehlen , die der
Fall von Bukarest für die ganze Sache der Alliierten
bedeutet . In jedem Falle dürfte der Gewinn für
die militärischen Hilfsquellen Deutschlands beträcht,
lich sein . Unter allen Umständen ist e« ein äußerst
schwerer Schlag für da « Prestige der Alliierten.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Uft « gen , 11 . Dez . Schöffengericht »»
sitzung. 1 . Der Korbmacher Josef H . Ir zu
Wehrheim war angeklagt : A . a . die Witwe W.
daselbst beleidigt , b . dieselbe mit der Begehung
de» Verbrechen » de» Totschlag » bedroht zu haben,
B . den Polizeidiener Sch . daselbst beleidigt und
6 . groben Unfug verübt zu habcn. Ec erhielt
wegen Beleidigung der Witwe W . 3 Monate,
wegen Bedrohung derselben 3 Monate , wegen
Beleidigung de« Polizeidieners Sch . 2 Monate,
eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis.
Wegen Verübung groben Unfug » erhielt er 6
Wochen Haft . Es wurde Haftbefehl gegen ihn
erlassen . 3 . Der Handelsmann Josef S . zu
Brandoberndorf hatte am 4 . November 1916 die
Noischlachtung eines Stiers vorgenommen , ohne
diese Schlachtung der zustäddigen Polizeibehörde
anzuzeigen und dann dieses Fleisch in Verkehr
geb ach«, bevor es der vorgeschriebenen Untersuchung
nach der Noischlachtung unterworfen worden war.
Urteil : 30 Mark Geldstrafe ev- 6 Tage Gefängnis.

* Marine - Opsertag.  Ueber alle « Er¬
warten glänzend ist das Gesamtergni » de« Marine-
Opsertage » gewesen . Zwar ist es ncch nicht mög¬
lich, den Gesamtreinerlrag auf Heller und Pfennig
genau anzugeben , da sich der ursprüngliche Gedanke
den Opfertag für da » ganze Reichsgebiet an einem
Tage , dem I . Okiober , abzuhalt n , nicht durchführen

ließ . Soviel läßt sich aber schon jetzt mite
heit übersehen , daß der Ertrag de» DpfettaJkine
auf über 4 Millionen Mark belaufen wird. ^

* Der Bischof von Limburg an
Krieger.  Der Bischof von Limburg ßat aQl
Krieger im Felde einen Weihnachtsbrief
in dem es u . a . heißt : Einer vier - biss
fachen Uebermacht haktet ihr seit 3 >/,
mächtig stand . Zu Tausenden find brave
Frauen und Mädchen in Fabriken und Werks
tätig , um den Armeen Waffen und Minutiös
beschaffen und für die Lebensbedürfnisse der lkrj
zu sorgen . Zu Tausenden pflegen sie in

durchstöhnten Lazaretten mit zarter mütterli,
Liebe die Kranken und Verwundeten oder erseS
im Dienste jder öffentlichen oder privaten Ach
den kämpfenden Mann , bestellen da » Feld,
e» an nicht » gebreche , was des Leben » R

erheischt . Wir müssen notgedrungen aushaltal
heiligem Pflichtgefühl , bi» der Feind zu chj
unsere Freiheit , Macht und nationale Würde i
bürgenden Frieden geneigt ist. Wenn dünnet
wieder Friede auf Erden herrscht , für alle, beb
guten Willens find , dann soll unser Wort,  defs,
unser Wandel ein unablässiger Dank und e chd
Ehre sein Gott in der Höhe I s, jji

— Frankfurt , 10. Dez. Di- Strafkam
verurteilte den 36jährigen Arbeiter Johann Wch W
aus Essen , der in Kirdorf in die Kirche eingeftiql 0UIWpr.war und Kirchengeräte im Wert von 900
gestohlen hatte , zu sechs Jahren Zuchthau ».

— Idstein , 9 . Dez . Das bauküMaW"
wertvolle Knappfche Haus in der Obergaffe ntmf'J 1
für 2500 Mark von der Stadt angekaus!
bleibt damit erhalten . Für die notwendigen .
standfetzungen an dem prachtvollen Faffadenh» jW
das bereits unter Denkmalsschutz steht, sind deieil7"
1500 Mk . zur Verfügung gestellt worden,
dem Hause plqnl man die Errichiung eine«
Heimatmuseums.

Bermschte Nachrichten.
- \ 5/11

— Kirchhain,  9 . Dez . Auf seine» fl 5 t
stellgang wurde vorgestern Abend zwischen 8»rP k,
Retz und Rittergut Plausdorf der HilfSbmM Hai
Thomas von 3 Bären angefallen . De« i«
greifenden gelang e», sich durch schleunige
auf seinem Rade , verfolgt von den Bär». ' Lrie.
Sicherheit zu bringen . Die Tiere sollen tino m
Bärenführer entwichen sein.

— Augsburg, 11 . Dezbr . In
find vier Kinder , die , während ihre Mutier^
dem Markte weilte , am Küchenfeuer geipWpra
hatten , verbrannt . Als die Frau nach & ™oe
zurückkehrte , fand sie die Kinder nur als veikoWen.
Leichen vor . Sie ist vor Schreck lebenrgeW
erkrankt . I

Scc

ffT

— Ludwigshafen a. Rh. . 7. Dej.
dem Dorfe Waldsee bei Speyer sind gestern
die drei Kinder des Fabrikarbeiter » Spindler
Alter von */4, 3 und 3 Jahren erstickt: >
Mutter hatte Einkäufe zu ma ( en. 3 ® ■
Abwesenheit geriet die am Ofen angehäusle 'D
in Brand ; die dadurch entstandene Rauchent"""
verursachte die Erstickung der Kinder . "
städtischen Gaswerk hier fiel gestern ein kr»
in eine Grube und erlitt dabei so schwere•
letzungen, - daß er bald daraus im städtischen ^
Haus starb.

— Dresden,  3 . Dezbr . Da » 8anW
verurteilte wegen Speiseölwuchers die Kaub"^
flau Sperling zu 13000 Mk ., den ÄaUF
Engel zu 12000 Mk . und zwei Mona »"
fängni », den Rentner Hohlfeld zu 13  00" ,
drei Monaten Gefängnis und drei Jahre"
Verlust.

WTB Berlin.  9 . Dezbr. Der
in diesen Tagen im Großen Hauptquartier (
„Weihnachtsglückwunsch für alle draußen
wie daheim im lieben Vaterland " eigen"
niedergeschrieben und befahl die VeloM»
auf Postkarten zu Wohlfahrtszwecken . D >e 1
werden bereit « zu Beginn der kommende"
zum Verkauf gelangen , damit sie noch
zu Weihnachtsgrüßen Verwendung finden

•Boi

eit

»«r,

-
— Berlin,  11 . Dez . Neben de">

wünsch der Kaiser » werden der Vatttl^



mit«,
fettag«]
wird.
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loerein und die ihm angeschloffenen Lander-
\t in den nächsten Tagen eine Weihnacht«.

karte zum Verkauf bringen. Die mit
Etlichem Bildschmuck aurgestaltete Karte soll
einmütige Kundgebung den Dank an unsere
Men zum Ausdruck bringen. Die Karte
die handschriftlich wiedergegebene Widmung

Kaiserin: „Meine innigsten Wünsche und
lc begleiten diesen Gruß der Heimat an die
m Helden im Felde!" Der Erlö» ist für

Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen bestimmt.
-Berlin,  11 . Dez. Am Freitag Abend
nach längerer Krankheit im Alter von mehr
104 Jahren der Ehrenmeister der Berliner
erinnung, Herr Friedrich Wilhelm Fritsch,

en Arbch am 14. März d. I . konnte der ehrwürdige
selb, da, i, der im Jahre 1813 geboren ist, in voller
r» Rch ligtt Rüstigkeit seinen Geburtstag begehen, und
ushalta mm3 Jahren war er noch imstande, an dem

zu m digungsfestzug des Berliner Handwerk» vor dem
Würde, ^ zu dessen 35-jährigem Regie:mig«jubiläum
Senn dl«nehmen, der den Greis besonder» aurzeichnete.
r alle, ,besonderes Interesse hatte dem wackeren Alten
Worta dessen hundertstem Geburtstag Prinz Friedrich
und,Md zugewandt. Nach dem im Hohenzollern«

herrschenden schönen Brauch, ein Handwerk
«lernen, hatte Prinz Friedrich Leopold die

]etei erlernt und verehrte nun in ihm gleich
bürgerlichen Handwerksgenossen seinen Ober¬

den er zu jedem Geburtstag beglückwünschte.
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au«, I - Berlin,  11 . Dezbr. Von seinem zehn-
tkünkleriMN Bruder wurde der neun Jahre alte Sohn
lasse m¥  &t8  AushilfsschaffnersLange aus der Falken-
ekaust MSlraße 36 erschossen. Frau Lange, deren
digümM" int  Felde steht, arbeitet den Tag über
ŝ enbMkhalb des Hauses. Gestern spielten die beioen
ind Mf ^ < in der Wohnung waren
>rdem Wat ". Dabei fiel dem älteren Sohn Gustav
zZMHsieooloer de» Vaters, der in der Wohnung

in die Hände.
'B Christiania,  10 . Dez. Da» Nobel-

l« beschloß, die Nobelfriedenspreise für
|5/16 nicht zu verteilen. Der Preis für

wird dem Sonderfonds des Komitees über-
l, der Preis für 1916 für nächstes Jahr

ten.
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- Witze vom Tage.  Druckfehler (aus
fZeitung) : Hauptgewinne au» der Pferde«
tie: Zwei kostbare Landeier. — Auf Urlaub,
itauer(beim Mittagsmahl im heimatlichen
iof, sentimental) : „Seit zwei Jahren das
>Frauenhaar in der Suppe!" — Aus einem

brief. „Da» gesandte Taschenmesser ist
Esch ; nur mit dem daran befindlichen

nbüchsenöffner weiß ich noch nicht um-
► Schickt mir einmal einige Büchsen zum

— Erzwungene Sühne. Städter (bei
hamsterfahrt auf dem Lande) : „Gestern

J| kolossale« Schwein gehabtI Läßt fich da
ivaiier hinreißen, mir 'ne Ohrfeige zu geben,
“2wmit ich ’n nicht anzeige, hat er sich bereit

ch mir 4 Pfund Butter und 30 Eier zu
»stnl" (Meggendorfer Blätter.)

Da » große Lo». Der Lotterie-Klub
Mck" in Essen, dem 6 Handwerker und

toitarbeit« angehören, spielt schon seit Jahren
" Nr. 138173 der Königlich Preußischen

Lotterie. Vier Mitglieder de» Klubs
Felde und waren nach Beschluß de»
die Zeit ihrer Zugehörigkeit zum Mili-

*,nfafefrei. Jetzt wurde bekanntlich diese
^tr mit der Prämie von 300 000 Mark
fli. Ganz selbstverständlich erhalten die vier

ihren Anteil voll ausbezahll l Die
.Prämie von 300 000 Mark fiel in eine

"ach Altenburg— just in dieselbe, die
vorige» Jahr mit der Prämie be-

z» .̂ "nehmbare Preise für Gänse.
^l »amt Friedberg hat Höchstpreise für Gänse

und zwar beträgt der Einkaufspreis vom
u kür Wetterauer Landgänse, lebend, im

*°" fiiben bi» 10 Pfund, das Pfund 1,50
Gewicht über 10 Pfund das Pfund

^ lchwe„ Mastgänse über16Pfurd  lebend
®eimi! 1,80  Mark ; für geschlachtete Gänse

, Don  6 —10 Pfund, Schlachtgewicht,
S oV '80 Mark, über 15 Pfund Schlacht-

Mark da« Pfund. Hoffentlich hat

die Festsetzung dieser immerhin annehmbaren Preise
die Wirkung, daß das feit erige Angebot an Gänsen
nicht nachläßt und eine Gans noch zu kaufen ist.

-- Folgenschwerer Irrtum eines
Jäger ». Vor einigen Tag n ereignete fich auf
der Bahrenberger Feldmark in Neustettin ein be¬
dauerliches Unglück. Ein Jäger aus Berlin befand
sich dort abends in d r sechsten Stunde bei nebligem
Wetter auf dem Anstand. Auf dem wegelosen
Terrain sah er etwas daherkommcn und glaubte,
e« sei ein Hirsch. Als er dann Feuer gab, hörte
er zu seinem Schreck einen menschlichen Aufschrei.
Schnell eilte er hinzu und fand einen Mann in
seinem Blute liegen, der eine Kuh geführt hatte.
Wie sich später herausstellte, war der Verletzte ein
Besitzer au« Graben-Abbau, den die Kugel so
unglücklich getroffen hatte, daß er nach einiger
Zeit verstarb.

— Ein glücklicher Fischer.  Hundert
Pfund Butter wurden im Husumer Hafen von
einem Fischer der zum Krabbenfang fuhr, in der
Nähe der Eisenbahnbrücke au» dem Wasser gezogen,
Der Fischer bemerkte bei seiner Ausfahrt einen
Sack auf dem Wasser schwimmen, den er jedoch
nicht weiter beachtete. Erst bei seiner Rückkehr
vom Fang zog er den Sack heraus. Nun entdeckte
er darin ein Faß mit einem Zentner Butter.
Da» Faß war mit Adresse versehen. Absender
war ein Husumer Butterversandgeschäft. Allem
Anschein nach ist die Butter au» einem fahrenden
Güterzug herausgeworfen worden, um sie nachher
beiseite zu schaffen. Die Butter hat durch das
kalte Bad natürlich etwa» gelitten.

er
Dienstag , IS . Dezember:

Schweinemarkt.

Aadt«kror!>Nkte«-Atzms.
Donnerstag, den 14. Dezember, abends81/* Uhr.

Tagesordnung:
1. Teurungszulagen der städtischen Beamten.
3. Erhöhung der Entschädigung für die Hand¬

arbeitslehrerin Frau August Wirth.
3. Bewilligung eine« Beitrages für die Christ,

bescherung an die Schüler der Seminar-
Uebungsschule und der Stadtschule.

4. Neuwahl einer Schiedsmanns an Stelle des
Herrn G. Dienstbach.

5. Entfernung von Bäumen an der Bahnhofs¬
straße.

Christbäume
treffe« erster Tage ei« .

Karl Bietz , Usingen.

kür die Weibnacbtsbesctaerong
der Pfleglinge des Hospitals und der Armen der
Stadt erbitten wir uns auch in diesem Jahre recht
herzlich und dringend Gaben der Liebe. Sämtliche
Unterzeichneten sind zur Empfangnahme gern bereit.

Ust« ge« , den 36. November 1916.
Frau Landrat v. Bezold.
Frau Dekan Bohris.
Frau Lehrer Kreppet.
Frau Dr. Löhe.
Frau Fr . Philippi 3r (Hospitalstr.)
Frau Steuerinspektor Renfing.
Frau Kaufmann Re « fch.
Frau Pfarrer Schneider.

Zuchtrind
zu verkaufen
3b) With . Bangert , Niederlauken.

Als paffende

Weihnachtsgeschenke
empfehle:

Schwämme,
Zahnbürsten,

Prisierkämme.
l)  Carl Heller.

Alle Sorte«

Därme u. Blasen
empfiehlt

Herrn . Netz , Darmhandlung,
Bad Homburg. Höhestraße 3.

6b) Fernsprecher 438.

vom Teeschmidt
1) in kl.  Paketen stet» vorrätig.

Dl . X-iÖtZ©-

piakat-fabrplätie
vorrätig Kreisblatt -Drnckerei.

LL Arihnachtt -Mntellmg
Besichtigung „ohne Jeden Kaufzwang: 66.

Wie alljährlich , habe ich dieses Jahr wieder recht
frühzeitig meine Weihnachts -Ausstellung eröffnet und lade
zu deren Besuch freundlichst ein.

Meine grosse Auswahl in den neuesten
Sachen muss jeden Besucher überzeugen , dass auch der
verwöhnteste Käufer hier zufrieden gestellt Werden kann.

Die Preise sind , trotz der enormen Aufschläge in
verschiedenen Artikeln , äusserst niedrig gehalten , sodass
es ‘auch dem weniger Bemittelten möglich ist, in dieser
schweren Zeit seinen Kindern eine Weihnachtsfreude zu
bereiten.

Die Einkäufe bitte ich im Interesse der Käufer
nicht so lange hinauszuschieben ; ich bin bereit , gekaufte
Sachen bis vor Weihnachten verpackt zu verwahren.
, Christbaumschmuck und Christbaum¬

lämpchen in grosser Auswahl.

Peter Bermbach, Usingen.



TT AL e« ist ja kaum zu fassen.
Daß Du nie mehr kehrst zurück;
So jung mußt Du Dein Leben lassen
Zerstört ist unser größte» Glück,
Du gute» Herz ruh' sanft in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben.

Den Heldentod für» Vaterland starb am 5. November bei den Kämpfen in
Rumänien mein innnigstgeliebter Mann, der treubesorgte Vater seiner Kinder, unser
guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

rinieroMrier hemrid , Stroh,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

im Alter von 33 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Lin » Stroh und Kinder, Niederlauken.
Familie Konr . fegcr , Niederlauken.
Familie 3.  Philipp Stroh , Gemünden.
Familie M . vlhrig » Niederlauken.
Familie K. Rettner , Gemünden.

Diederlauhen , den 13. Dezember 1916.
Die Gedächtnisfeier findet statt:

Sonntag, den 17. Dezember, mittag» lVa Uhr.

I Statt besonderer Anzeige.

Fern von seiner alten Heimat entschlief heute sanft mein geliebter
Mann , unser treuer Großvater und Urgroßvater

Herr Älfred Nikolai Busch,
Äeltester großer Gilde zu Riga

im Älter von 87 Jahren.

Rod am Berg (Taunus ), den 10. Dezember 1916.

Frau Clara Busch , geb . Busch,
Pfarrer Burmclstcr und Frau.

Jesaja 46. 4.

Die Beerdigung findet in aller Stille am Mittwoch, den 13. Dezember,
um 2 Uhr nachm , in Rod am Berg statt.

I

Zur Konfirmation
empfehle

in reichhaltiger Auswahl und in noch gediegenen guten Qualitäten
Schwarze, weisseI. farbige

Bnkskina. Kammgarnstoffe. Kleider- a. Costümstoffe
za Anzügen d sowiesowie f Samta. Seidenstoffe

fertige Anzüge. ' Weisse Stickerei-Unteröckea. Corsette asw.
Em . Hirsch.

Braves ordentliches

Mädchen
zum 1. Januar gesucht

Frau Philipp !,
1) Gasthaus zur gold Rose

Derobere Stock
meines Wohnhauses ist zum I. Januar
zu vermieten.
3b.) Georg Bing,  Klapperfeld.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Diejenigen Landwirte, welche im

lfd. I ». Getreide oder Mehl (Gendarmeriereci
direkt an da» Kgl. Landraisamt abgelieferth
wollen sich zur Herbeiführung einer Regelun
Angelegenheit bezw. Auszahlung der Entfchä!
bi» Donnerstag vormittag auf dem Bürgerm
amt melden.

Später eingehende Meldungen könneni
berücksichtigt werden.

Im Laufe dieser Woche soll Hafer oetlabi
werden. J I

Diejenigen Landwirte, welche Mengen pnM
Verladen bereit liegen haben, wollen die hiqr i
nötigen Säcke am Donnerstag vormittaz»
8—10 Uhr auf dem Bürgermeisteramt in Emps,
nehmen.

«d
Jfo

Er steht uns ein Geldbetrag au» den ZiG. 1
eine» Vermächtnisse» zur Verfügung.

Auf Wunsch de» Stifter» soll dieser Be!«
an eine in Ufingen geborene und erzogene Pch
die fich auf irgend einer Schule ausbildet,
Stipendium gegeben werden.

Gesuche um Zuweisung find baldigst
Magistrat einzureichen.

Usingen. den 13. Dezember 1916.
Der Magistrat: Lißmann. | gc

Fertige Fellpesariefe
(in 1 Pfund Packung)

mit
Portwein . Sherry

und Cognafb
3) wieder eingetroffe « .

Di . -A- X-ötzi

Z igarettdirekt von der Fdirekt von der Falpj
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 „ „ 3 .. 2 .-
100 | | >, 3 „ 2 .20
OOO „ „ 4,2 .. 3.;
100 II „ 6)2 „ ck.0

ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zoll! R

Zigarren re._ fÄG0H»usES %areueuiainttk|
COELM,  Ehrenstrasse 84»i

Telefon A 9068.

\ Eigene
‘Hans-Schneiderei

erspart
Stoff und Geld-
Deshalb sollte kein lange»
QQädcben, welches Begabofl»

ucnen

Unterricht zur Erler««<0 ^
der Dameuschneiderei

zu bes « «h»n . — Jd > erte 5f
jederzeit nähere Hasht ,nIV

Elise Kötter
Dam «nscbncid «r«i‘

Itndillititft empfiehlt
Ä. Waguer's
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